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„Das Baugrundstück liegt am östlichen Ortsrand von Reichling in unmittelbare Nähe 
zum Lechtal, umgeben von ländlichen Einfamilienhäusern. Das zweigeschossige 
 Gebäude mit Satteldach nimmt die konventionelle Struktur auf und situiert sich auf 
dem langgestreckten, dreieckigen Grundstück mit Rücksicht auf den Baumbestand 
und der Möglichkeit zu einer späteren Erweiterung. Das nicht unterkellerte  Gebäude 
mit 120 m² Wohnfläche bietet im Erdgeschoss Flächen für offenes Kochen, Essen 
und Wohnen. Drei Individualräume mit Bad im Obergeschoss sind den Kindern und 
Gästen  vorbehalten. Das Dachgeschoss ist durch seine großzügige Höhe eine nahezu 
vollwertige Etage, in der sich das Elternschlafzimmer mit Ankleide, ein Duschbad und 
ein  Home-Office befinden.“
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LOW BUDGET – HIGH QUALITY
Betonfertigteile in Kombination mit Trockenbau

Green Code Partner:
CONCRETE Rudolph GmbH

88171 Weiler-Simmerberg | Deutschland
 

Bauelemente:
Green Code Thermowand: 220 m²

Green Code Klimadecke: 100 m² 
Doppelwand: 30 m²

Bauherr und Architekt hatten sich ein hohes Ziel ge-
setzt: Sie planten ein Einfamilienhaus mit 120 Qua-

dratmetern Wohnfläche im Raum München – mit einem 
Budget von rund 300.000 €. Noch dazu mit behaglichem 
Raumklima durch Klimadecken und eine kontrollierte 
Wohnraumlüftung. Das Konzept nutzt konsequent die 
Möglichkeiten, Kosten zu reduzieren und gleichzeitig die 
Qualität hoch zu halten. Zu diesem Zweck ermöglicht eine 
Kombination aus Betonfertigteilen und Trockenbau einen 
hohen Anteil an Eigenleistungen.

Geliefert wurde das Tragwerk aus Betonfertigteilen: Mit 
einer Gebäudehülle aus kerngedämmten Thermowänden 
und zwei Klimadecken erfüllte das Gebäude bereits höchs-
te Ansprüche an ein behagliches Raumklima und einen 
effizienten Energiehaushalt. Der Ausbaustandard wurde 
jedoch auf das Wesentliche reduziert. Auf eine Trittschall-
dämmung kann im Einfamilienhaus verzichtet werden und 
der Einsatz von Klimadecken anstelle einer Fußbodenhei-
zung macht auch den Estrich überflüssig – somit konnten 
die Fußböden direkt auf dem Überbeton verlegt werden.

Betonfertigteile werden geliefert, montiert und mit Ortbe-
ton verfüllt. Schnell steht das Haus – aber fertig sind die 

Bauteile dann noch nicht. Viele Arbeiten können wie bei die-
sem Projekt in Eigenleistung erledigt werden: Das Schlie-
ßen der Fassadenfugen, das Hydrophobieren der Fassaden, 
die Montage der Fensterlaibungen und das Verlegen der 
Fußböden führte der Bauherr selbst aus.
 
Der Innenausbau erfolgte im Trockenbau. Einerseits, um 
durch Eigenleistung die Kosten zu reduzieren und anderer-
seits, um in der Raumaufteilung auch zukünftig flexibel zu 
bleiben. In diesem Arbeitsschritt wurde auch die Lüftungs-
anlage und die Elektroinstallation vom Bauherren unter 
fachmännischer Anleitung ausgeführt. In den gelieferten 
Betonwänden waren die Leerrohre und Dosen dafür bereits 
integriert und zum Anschluss bereit.

Der angestrebte Budgetrahmen war ambitioniert und wur-
de nur knapp überschritten. Durch das maßgeschneiderte 
Konzept und großes Engagement des Bauherren entstand 
ein  attraktives Einfamilienhaus mit moderner Green Code 
Technik und hoher, langfristiger Wertschöpfung.
Unterdessen hat sich die Familie in ihrem neuen Heim be-
reits gemütlich eingerichtet und genießt den ersten Winter 
mit Wohlfühlklima. Nächstes Frühjahr kommen dann die 
Außenanlagen an die Reihe.


